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Tierschutzhaus Schaan

Wer vermisst diese 
Findelkatze? 
SCHAAN Die Mitarbeiter des Tier-
schutzhauses machen auf das folgen-
de Findeltier aufmerksam:

Wenn Sie etwas über dieses Findel-
tier wissen, melden Sie sich doch bei 
den Mitarbeitern des Tierschutz-
hauses unter der Telefonnummer 
239 65 65. (red)

Mehr Informationen auf www.tierschutzhaus.li

Diese Perserkatze wurde am
Samstag, den 29. Oktober, in
Schaan gefunden. (Foto: ZVG)

www.volksblatt.li

Erwachsenenbildung

Engel aus 
Pappmaschee
VADUZ Rechtzeitig vor dem ersten 
Advent erstellen die Teilnehmer ih-
ren eigenen, 50 bis 70 Zentimeter 
grossen Engel. Der Kreativität sind 
keine Grenzen gesetzt. In diesem 
Kurs formen die Teilnehmenden un-
ter Anleitung einen individuellen 
Engel aus Draht, den sie anschlies-
send mit Packpapier oder Zeitungen 
verkleistern und mit Acrylfarben be-
malen. Der Kurs 149 unter der Lei-
tung von Gerti Tkavc beginnt am 
Freitag, den 7. November, um 18 Uhr 
in der Primarschule Ebenholz in Va-
duz. Anmeldung und Auskunft bei 
der Erwachsenenbildung Stein 
Egerta in Schaan (Telefon: 232 48 
22; E-Mail: info@steinegerta.li). (pd)

Marcel Tschopp:
«Einmaliges System
an Energiearbeit»
Interview Marcel Tschopp führt Mitte November im Haus 
Gutenberg in «Die Fünf Tibeter» ein. Das Energieprogramm 
wirke ganzheitlich, betont er im Interview.

Träumen wir alle nicht öfter von ei-
nem ausgeglichenen Lebensgefühl? 
Von mehr Energie, Wohlgefühl, Ent-
spannung, mentaler Stärke, Balan-
ce, Fitness? 15 bis 20 Minuten am 
Tag genügen, um diesen Traum zu 
verwirklichen, verspricht der Perso-
nalentwickler und Coach Martin 
Tschopp. Er ist am Samstag und 
Sonntag (15. und 16. November) im 
Haus Gutenberg in Balzers zu Gast, 
führt ein in das ganzheitliche Ener-
gieprogramm «Die Fünf Tibeter».

Herr Tschopp, was sind denn
«Die Fünf Tibeter»?
Martin Tschopp: Sie stellen ein ein-
maliges System an Energiearbeit dar. 
Mit diesen fünf Bewegungsabläufen 
werden die sieben Hauptchakren 
(Energiezentren 
des Körpers) ak-
tiviert. Die Chak-
ren wirken durch 
die sieben Drü-
sen und sind da-
für verantwort-
lich, dass die 
Hormonproduk-
tion ausgewogen 
ist. Sie sind verantwortlich dafür, 
dass das endokrine System mit Le-
bensenergie versorgt wird und an al-
le Organe und Körpersysteme weiter-
geleitet wird. Durch die Übungen 
entsteht eine energetische Balance 

zwischen dem Körper und seinen Or-
ganen, den endokrinen Drüsen und 
deren Hormonausschüttung.

Woher kommt denn der Name?
«Die Fünf Tibeter» werden uns im 
Buch von Peter Kelder überliefert. 
Er erzählt die Geschichte eines briti-
schen Offiziers, der die fünf Übun-
gen in Klöstern im Hochland von Ti-
bet entdeckte.

Sie versprechen den Kursteil-
nehmern, dass das Programm die 
körperlichen und mentalen Abläufe,
Vitalität, Zufriedenheit und Lebens-
freude fördert. Was müssen sie
dafür genau tun?
Man muss diese Übungen regelmäs-
sig anwenden, am besten täglich. 

Nur so entfalten sie 
ihre volle körperli-
che und mentale 
Wirkung. «Die Fünf 
Tibeter» bewirken 
eine Harmonisie-
rung aller körperli-
chen und geistigen 
Abläufe, vom Blut-
kreislauf, dem 

Herzrhythmus, den Nervenimpul-
sen bis hin zur Gedankenwelt.
Die Übungen stehen im Einklang mit 
dem natürlichen Rhythmus von An-
spannung und Entspannung. Sie lo-
ckern überbeanspruchte und durch 

Stressablagerungen belastete Mus-
kelpartien. Gleichzeitig beruhigen 
sie die Nerven, stärken unsere Wi-
derstandskräfte und erhöhen so die 
Stressschwelle ganz erheblich. Par-
allel dazu werden alltägliche Leiden 
wie etwa Kopfschmerzen, Rücken-
schmerzen, Atemnot, Verdauungs-
probleme, Müdigkeit vermindert be-
ziehungsweise lassen sie sich besser 
ertragen. Auch wird das Gehen ein-
facher, oft eleganter und geschmei-
diger. Das Treppensteigen fällt leich-
ter, die Beweglichkeit nimmt zu.

Die Übungen sind ja vor allem
körperlich. Hat das Programm auch 
eine geistige Komponente?
Das Energieprogramm hilft uns, 

nicht nur die äussere Balance des 
Körpers herzustellen, sondern ins-
besondere auch die innere Balance 
des Geistes und der Seele. Bei den 
«Fünf Tibetern» soll man sich im-
mer wieder bewusst sein, dass es 
nicht allein körperbetonte Übungen 
sind, sondern es sich bei diesen 
Übungen um Riten handelt. Ein Ritu-
al ist mehr als eine Übung. «Die Fünf 
Tibeter» laden geradezu ein, auf den 
Körper zu horchen. Durch dieses in 
den eigenen «Körper hineinspüren» 
kann sich in ein sinnvolles Nachden-
ken ergeben, das in Richtung Medi-
tation ausgebaut werden kann.

Was können die Teilnehmer des
Seminares erwarten?

Die Teilnehmer lernen, die fünf 
Übungen korrekt auszuführen, eine 
wichtige Komponente. Sie lernen 
dann aber auch bewusstes Atmen 
bei diesen Übungen, wodurch sich 
die Wirkung der Übung noch zusätz-
lich erhöht. 

Muss man für den Besuch des
Seminars bestimmte Vorkenntnisse 
oder eine bereits vorhandene
Fitness mitbringen?
Nein. Erforderlich sind nur die Über-
zeugung und der Wille für sich et-
was Sinnvolles zu tun, etwas, das 
wohlgemerkt in die eigene Tages-
struktur eingebettet werden kann 
und einem zu mehr Wohlbefinden 
verhilft.  (red/pd)

«Alltägliche Leiden wie
etwa Kopfschmerzen,

Rückenschmerzen, Atemnot, 
Verdauungsprobleme,

Müdigkeit werden vermindert.»
MARCEL TSCHOPP

«Man muss diese Übungen regelmässig 
anwenden, am besten täglich. Nur so 
entfalten sie ihre volle körperliche und 
mentale Wirkung.» – Marcel Tschopp 
über «Die Fünf Tibeter». (Foto: ZVG)

Historiker Gerhard Wanner:
«Nationalismus ist die grösste Seuche»
Unverblümt Der Vorarl-
berger Historiker Gerhard 
Wanner begann die Vortrags-
reihe «Als die Welt brannte 
– Kriegsausbruch 1914 in der 
Region» im Vereinshaus in 
Gamprin und wusste durch 
Fakten das rege erschienene 
Publikum zu überzeugen.

VON BANDI KOECK

«Die Gotteskrieger be-
fi nden sich nicht 
nur im heutigen is-
lamischen Staat Sy-

rien, sondern diese gab es auch da-
mals in Vorarlberg. Ihr Gott war der 
katholische Gott», so Wanner zu Be-
ginn seiner Ausführungen in seiner 
direkten Art, in der er in gewohnter 
Manier kein Blatt vor den Mund zu 
nehmen pfl egt. «Wenn wir den lie-
ben Gott mit Adolf Hitler ersetzen, 
dann sind die Inhalte ident. Den Na-
tionalsozialismus und den Zweiten 
Weltkrieg können wir nur verstehen, 
wenn wir den Ersten Weltkrieg ana-
lysieren.» Sein Fazit: Ohne Ersten 
Weltkrieg hätte es keinen National-
sozialismus gegeben. Für Wanner ist 
der Nationalismus die grösste Seu-
che aller Zeiten, da daraus der Na-
tionalsozialismus entstanden war. 
Beim Thema «Kriegslyrik in Vorarl-
berg: Selbstwahrnehmung, Normen 
und Fremdwahrnehmung» kam der 
in Frastanz lebende Universitätspro-
fessor enorm in Fahrt. Seine Aus-
führungen untermauerte Wanner, 
dessen Vater ein bekennender Nati-
onalsozialist war, mit interessanten 
Folien. «Es ist eine kollektive Gei-
steskrankheit, die Europa damals 
befallen hat.» Der grösste Teil der 
Kriegslyrik sei ein Vorarlberger 
Produkt. Allein aus der Wortwahl 
gehen Begriffe aus, welche Unwis-
sende dem Nationalsozialismus 

zuordnen würden, etwa Ethnische 
Säuberungen». «Zu den grössten 
Kriegshetzern in Vorarlberg gehör-
te die Katholische Kirche und die 
Geistlichen», untermauerte Wanner 
den Antisemitismus, der bereits zu 
Ende des 19. Jahrhunderts weit ver-
breitet war. Aus einem damals im 
«Feldkircher Anzeiger» veröffent-
lichten Bericht heisst es etwa: «Die 
Juden, die glänzen nur so vom Dreck 
und Schmiere, ich glaube, wenn 
man nur einen auskochen würde, so 
bekäme man Fett, um einen ganzen 
Eisenbahnzug schmieren zu kön-
nen, es ist unglaublich.» Laut Wan-
ner war Adolf Hitler ein armseliger 
Trittbrettfahrer, da der Nationalso-
zialismus bereits in Vorarlberg etab-
liert war. Im Vortrag gelang es dem 
erfahrenen Referenten gekonnt, 
eine ständige Gegenüberstellung 
von Erstem und Zweitem Weltkrieg 
herzustellen. Plakate, die damals in 
Feldkirch bei der Lehrerbildungs-

anstalt hingen, wurden genauso 
gezeigt wie Berichte aus dem «Vor-
arlberger Volksblatt», einer christ-
lich-sozialen Tageszeitung. Aus 60 
Gedichten fand Wanner ein einziges 
empathisches Gedicht, welches von 
einem Sozialdemokraten stammt. 
Wer damals für den Weltfrieden und 
somit ein Pazifist war, wurde als Va-
terlandsverräter geschimpft.

Spezielle Werbung für Kameras
Der Leiter des Stadtarchivs Dorn-
birn, Werner Matt, sprach im An-
schluss über Fotografie im Ersten 
Weltkrieg, welche von den unter-
schiedlichsten Interessenten genutzt 
wurde. Anhand von Bildbeispielen 
ging der Vortragende auf die Entste-
hungszusammenhänge dieser Kriegs-
bilder und deren bewusste Verwen-
dung ein. Allein eine Werbeanzeige 
für eine Kodak-Taschenkamera, wel-
che dafür warb, dass jeder damit ei-
gene Bilder vom Krieg machen kön-

ne, spricht Bände über alltägliche 
Absurditäten des Krieges. «Künstleri-
sche Ambitionen sind selten zu fin-
den», betonte Matt, der Knipserbil-
der zeigte, welche durch ihre Un-
schärfe, Über- oder Unterbelichtung 
für mehr Authentizität bei den Be-
trachtern sorgten. 1917 stand ein 
Viertel der Dornbirner Gesamtbevöl-
kerung auf dem Kriegsfeld. «Die Da-
heimgebliebenen konnten sich durch 
persönliche Fotos ein Bild machen 
und schafften Beruhigung. Vor allem 
Gefechte waren gestellt», sagte Matt. 
Die vierteilige Vortragsreihe ist eine 
Kooperation zwischen dem Liech-
tenstein-Institut und dem Arbeits-
kreis für interregionale Geschichte 
des mittleren Alpenraumes (AIGMA) 
welche sich auf die regionalen Ver-
hältnisse zwischen Bregenz und 
Chur zum Zeitpunkt des Kriegsaus-
bruchs konzentriert. Die nächsten 
Vortragsabende finden am 11., 18. 
und 25. November statt.

Waren Teil des ersten Vortrags zum Thema «Als die Welt brannte – Kriegsausbruch 1914 in der Region», von links: Die
Vortragenden Gerhard Wanner und Werner Matt sowie Martina Sochin D’Elia vom Liechtenstein-Institut. (Foto: Paul Trummer)
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